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VORHABENBESCHREIBUNG

Die genehmigte DK-0-Deponie wird entsprechend der im Vorhaben- und Erschließungsplan (Plan 1 und Plan 2)
dargestellten Plänen und Schnitten in mehreren Bauabschnitten BA1 – BA4b verfüllt und im Anschluss
rekultiviert.

Im Zuge der voranschreitenden Verfüllung, soll die bereits im Bauabschnitt BA1 betriebene mobile Anlage zur
Brechung und Separierung von Bauschutt in den dargestellten Bauabschnitten BA1 (bestehender Standort) –
BA4a, zu den jeweils im Bauabschnitt markierten Standorten wandern. Für die Standorte wird jeweils eine
maximale Höhe der Oberkante Gelände angegeben, auf der die Anlage aufgestellt werden darf.

Nach Beendigung der Wiederverfüllung der Bauabschnitte BA1 – BA4a soll die mobile Anlage zur Brechung und
Separierung von Bauschutt stationär im festgesetzten Teilbereich T2 des Sondergebiets, am darstellten Standort
zum Stehen kommen und dort dauerhaft betrieben werden.

lm Teilgebiet T2 soll dauerhaft eine Kieswaschanlage betrieben werden. Die Anlage ist bereits eingehaust.

Zum Schutz der benachbarten Wohnbebauung vor Gewerbelärmimmissionen ist eine abschirmende
Lärmschutzbebauung in Form eines Gebäudes mit einer Höhe von mindestens 9 m über dem Geländeniveau
und mit einer Länge von mindestens 33 Meter im Süden des Teilbereichs T2 des Sondergebiets zu errichten.
Dieses Gebäude kann zur Abstellung von Maschinen und Fahrzeugen genutzt werden. Alternativ ist die
Errichtung einer Lärmschutzwand oder einer Kombination von beidem zugelassen.

Der im Bebauungsplan festgesetzte Teilbereich 1 des Sondergebiets mit der bestehenden Transportbetonanlage
ist nicht Bestandteil des Vorhaben- und Erschließungsplans.

Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplans


